
Tori + Uke – epaper
Christophe Lambert auf dem Weg zu Olympia
Holler Mannschaft bereitet den Aufstieg vor

Hallo liebe Judo-Freunde,

ab sofort möchten wir alle Fans von Judo in Holle in Abständen über den aktuellen Stand un-
seres Judoka Christophe Lambert auf seinem Weg zur Qualifikation für die Olympischen
Spiele 2012 in London informieren. Zusätzlich berichten wir über die neuesten Entwicklungen
zu unserer Bundesliga Mannschaft und Sie erfahren aktuelle Punkte über „Judo in Holle.“

Ihr Team von Judo in Holle e.V.

---------------------------------------------------

Christophe Lambert fehlen nur noch wenige Punkte bi s zur Nomininierung für die
Olympiade
Wie ein Spätentwickler arbeitetete sich Christophe Lambert von einer Platzierung durch viele
kleine Siege nach vorne. Im letzten Jahr mit einem Platz 136 begann er seine Jagd nach vorne
und ist nun aktuell auf Platz 39 und Platz 27 auf der „bereinigten“. Im April kommenden Jahres
mit der Europameisterschaft wird diese Liste geschlossen und die ersten 22 der „bereinigten“
sind in London mit dabei. Christophe ist gar nicht weit weg von diesem Limit und ihm verblei-
ben nur noch 11 Turniere, um sich zu verbessern. Der Haken ist das Geld, weil diese Turniere
irgendwo auf dieser Welt sind und die Anreise dafür teuer ist. Er als Student kann das nicht
bezahlen; der Verband hat kein Geld; also suchen wir Sponsoren, die Christophe bis zur No-
minierung finanziell unter die Arme greifen. Er selbst versucht auch seinen Beitrag  durch er-
höhtes Training zu leisten – bis zu dreimal am Tag. Nur noch nebenbei studiert er Medizin.
„Ich werde nur einmal im Leben die Chance haben, mich für die olympischen Spiele zu qualifi-
zieren. Später will ich nicht mit dem Gedanken im Kopf durchs Leben gehen, dass ich es nicht
versucht hätte.“

Nach der Goldmedaille in Liverpool wurde sein Ziel greifbar nahe und er hat dabei auch sein
Potential gezeigt – seine Siege über die Konkurrenz waren eindeutig. Daher will er jetzt mit der
Turnierteilnahme in Samoa noch mal so richtig nach vorne kommen. Eine Bronzemedaille
würde ihn sogar auf Platz 22 bringen, wenn seine Konkurrenz dort nicht antreten würde.

Wir werden in den kommenden Wochen und Monaten versuchen, zeitnah über die wichtigsten
Entwicklungen zu informieren.

Vorbereitung auf den World Cup in Samoa am 11.11.11
Der nächste World Cup, der Punkte für die Weltrangliste bringt, findet in Somoa am anderen
Ende der Welt statt. Für eine sichere Nominierung zur Olympiade ist ein Sieg mit Medaille nö-
tig. Die Hoffnung ist groß, das zu erreichen, weil die Region der Südsee nicht viele hochrangi-
ge Judoka auf Weltniveau aufweist. Sicherlich werden weitere Judoka anreisen, die eben ge-
nauso wie Christophe darauf spekulieren, einen Medaillenrang zu erzielen.

Für ein so wichtiges Turnier sollte ein Trainer dabei sein, um bei der unmittelbaren Vorberei-
tung zu assistieren und beim Wettkampf selbst auch zu coachen. Ein guter Coach ist die halbe
Miete. Ein Trainer kann ihn aus Kostengründen nicht begleiten, aber sein jüngerer Bruder Ma-
xime wird dabei sein, mit dem er von klein auf gemeinsam trainiert. Da Somoa einen Zeitver-
satz von 12 Stunden aufweist, wird die Abreise bereits eine Woche vorher stattfinden, um die
Effekte der Zeitverschiebung besser zu verdauen.
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Den erhöhten Adrenalinpegel genießen und von zu Hau se den Wettkampf von
Christophe verfolgen – wie geht das?

Der internationale Judoverband IJF hat verbindlich für alle Welt Cup Turniere alle Aus-
richter auf der ganzen Welt verpflichtet, mindestens über Internet die Listen on-line
verfolgen zu können. Der direkte Aufruf im Netz ist www.ippon.org.

Zusätzlich gibt es bei einer Reihe von Turnieren die Möglichkeit, über Internet-
Fernsehen direkt den Wettkampf zu verfolgen. Auf der HP der IJF www.ijf.org kann
man über die Startseite auf die Live-Übertragung gelangen.

Christophe startet bereits am Freitag, den 11.11.11 Ortszeit ca. 10:00h. Bei uns ist es
dann bereits abends 22:00 Uhr. Laufende Infos sind auch auf seiner homepage
www.lambertbrothers.de

Wo liegt eigentlich Samoa?
Samoa liegt im südwestlichen Pazifik nordöstlich von Fidschi. Die größten Inseln sind
Savai'i (1.708 km²) und Upolu (1.118 km²) mit der Hauptstadt Apia und dem internatio-
nalen Flughafen. Dazu kommen die bewohnten Inseln Manono, Apolima und sechs
Inseln, die bis auf eine kleine Ferienanlage auf Namua unbewohnt sind. Nur 192.000
Einwohner wohnen auf diesen Inseln.

Fast 16.000 km Luftlinie müssen zurückgelegt werden. Der Zeitversatz beträgt
12 Stunden. Wenn bei uns 16:00h ist, dann ist es in Samoa 04:00h morgens. Beson-
ders verrückt wird es, weil in der Südsee (180. Längenrad) die „Datumsgrenze“ ist.
Obwohl nur zwei Stunden Unterschied zu Neuseeland besteht, ist Samoa im Kalender
ein Tag zurück. Neuseeland ist Deutschland 11 Stunden voraus und Samoa 12 Stun-
den zurück. Christophe und Maxime werden nach einem Zwischenstopp in Neuseeland
am Donnerstag weiterfliegen und am Mittwoch in Samoa ankommen. Sie erleben Mitt-
woch, den 09.11.11 zweimal.



Die Teilnahme an den Olympischen Spielen ist für mich schon immer mein größter
Traum. Aktuell stehe ich in der IJF-Weltrangliste auf Platz 39. An den Olympischen
Spielen 2012 in London dürfen aber nur die ersten 22 teilnehmen. Durch vordere Plat-
zierungen bei internationalen Turnieren konnte ich in diesem Jahr schon einen riesigen
Schritt nach vorne machen.
 
1.Platz European Cup/Belgien
3.Platz Team Europameisterschaft/Türkei
5.Platz World Cup/Miami
5.Platz World Cup/Venezuela
3.Platz World Cup/San Salvador
1.Platz World Cup/Liverpool
 
Doch das Ziel ist noch nicht erreicht und es sind weitere Punkte notwendig. Dafür muss
ich an verschiedenen weltweiten Turnieren teilnehmen. Leider fehlen dem Verband teil-
weise die finanziellen Möglichkeiten, um alle Turniere zu bestreiten.
 

Datum Turnier Level Kosten ca.

12.11.11 Apia, Samoa World Cup 4000 €

20.11.11 Amsterdam, Niederlande Grand Prix 300 €

03.02.11 Suwon, Süd-Korea World Cup 1500 €

11.12.11 Tokio, Japan Grand Slam 2000 €

18.12.11 Qingdao, China Grand Prix 1500 €

29.01.12 Tiflis, Georgien World Cup 1000 €

05.02.12 Paris, Frankreich Grand Slam 500 €

12.02.12 Oberwart, Österreich World Cup 300 €

19.02.12 Düsseldorf, Deutschland Grand Prix 0

26.02.12 Prag, Tschechien World Cup 500 €

28.04.12 Tscheljabinsk, Russland EM 0

Ich würde mich freuen, wenn Sie mich bei einem der oben genannten
Turniere finanziell unterstützen würden – egal mit welcher Summe!

Christophe Lambert

- Judo in Holle -



Wie erfolgt die Qualifikation zur Olympiade?

Bis zur letzten Olympiade qualifizierten sich pro Gewichtsklasse der Frau-
en und Männer die ersten 7 der letzten Weltmeisterschaft vor den Spielen
und die restlichen Plätze wurden zwischen den 5 Kontinenten aufgeteilt.
Dieses Verfahren wurde komplett aufgegeben. Nun werden die Nominie-
rungen über eine Weltrangliste ausgesprochen. Jeder Judoka kann
Punkte auf speziellen Turnieren erwerben, wenn er Kämpfe gewinnt oder
eine Medaille holt. Diese Turniere werden auf der gesamten Welt abge-
halten und sind für jeden Judoka offen.

Für die olympischen Spiele werden die Erfolge der letzten 2 Jahre zu
Grunde gelegt. Alte Erfolge von davor verfallen. Diese Liste ist im Netz
öffentlich einsehbar und kann z.B. auf der Seite www.eju.net, die Home-
page des europäischen Judoverbandes, eingesehen werden.

Eine Besonderheit ist unbedingt zu beachten; über diese Weltrangliste
kommt immer nur ein Judoka pro Nation zu den Spielen. Nicht jede Nation
hat das Recht wie bei den Weltmeisterschaften pro Gewichtsklasse einen
Judoka zu entsenden. Über die Weltrangliste kommen die ersten 22 der
„bereinigten Liste“ zu den Spielen. Bereinigt heißt, dass all die Judoka von
der Liste gestrichen werden, wenn bereits aus ihrem Land einer vor ihnen
steht. Das betrifft besonders die Judoka aus Japan, Russland und Korea.

Christophe ist mit 232 Punkten aktuell auf Platz 39, „bereinigt“ auf Platz
27. Und nun beginnt die Zahlenakrobatik. Minimal muss er auf Platz 31
landen und den Kirgizen Mamedov verdrängen – dazu braucht er 40
Punkte durch einen 3. Platz auf einem World Cup.

Letztendlich reicht das nicht aus, weil noch einige Turniere für die
Weltrangliste bis April 2012 stattfinden. Nach dem Turnier in Samoa kann
er sich nicht ausruhen, weil sicherlich seine Konkurrenz um ihn herum
alles dransetzen werden, sich erneut weiter vorne zu platzieren.

Eine Garantie für seine Nominierung ist damit noch nicht geschaffen.
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Beeindruckender 2. Platz in der 2. Bundesliga errei cht

Nach dem 4. Platz im ersten Jahr der Bundesliga wollten die Verantwortlichen der
Mannschaft den Mund nicht zu voll nehmen und überzogene Ziele für die Saison
2011 ausgeben. Daher wurde vage formuliert, einen Medaillenrang zu erreichen.
Das haben wir erreicht und fast wäre noch der 1. Platz bei herausgesprungen –
aber die Spremberger blieben verdient mit nur einem Punkt Vorsprung auf dem 1.
Platz.

Und – was soll die Saison 2012 bringen?

Einiges wird neu und das wird auch Zukunftsfragen berühren. Die Änderungen wur-
den vor kurzem von den Gremien im DJB (Deutschen Judobund) entschieden:
1. Die 2. Liga wird zukünftig 10 Mannschaften umfassen – somit werden wir 9
Kampftage haben. Wir gehen davon aus, dass wir dann 5 Heimkampftage haben
werden.
2. der erste der 2. Liga wird automatisch aufsteigen. Die Relegationsrunde gegen
den letzten der 1. Liga fällt weg.
3. Die 1. Liga hat nur noch 6 Mannschaften.
4. Das ist interessant für Sponsoren, von kommender Saison an müssen die
Kämpfer einheitliche Rückennummern tragen, die im dreiteiligen Feld den Namen
des Kämpfers, der Mannschaft und eine freie Fläche für Werbung haben. Wir prüfen
zurzeit den Aufwand und ziehen auch in Erwägung, eine neue Jacke mit eigener
Farbe zu organisieren.

Können wir den Aufstieg wagen?

Logischer Weise möchte man immer gerne ganz vorne sein – weil das sportliche
Ziel ist der Erfolg. Jedoch prüfen wir selbstkritisch, ob wir ausreichende sportliche
Kapazitäten haben, um eine Liga höher mithalten zu können. Was nützt der tollste
Aufstieg, wenn im nächsten Jahr die Erfolge ausbleiben. Dann sind die Fans
enttäuscht, die Mannschaft demotiviert und die Presse zurückhaltend. Wir
bevorzugen einen vorderen Platz eine Liga tiefer als einen Platz ganz unten eine
Liga höher. Wir müssen uns daher verstärken, weil wir Lücken haben. Das kostet
Geld, weil die Tarife in der 1. Liga höher sind.

Wenn wir aufsteigen wollen, müssen wir jetzt schon Judoka für die Saison 2013
ansprechen, weil die Absprachen längerfristig gestaltet sind. Schwerpunktmäßig
möchten wir unsere Verstärkung aus Niedersachsen haben, das stärkt den
Zusammenhalt durch den Regionalbezug. Wir haben jetzt schon einige Zusagen
aus dem niedersächsischen Junioren Landeskader, was uns eine längerfristige
Planung erlaubt.

Kurzum – wenn unsere Sponsoren uns helfen, dann wollen wir den Schritt für einen
Aufstieg wagen.


